
¥ Mit einem Festakt fei-
ert derPosaunenchorEn-
ger am 28. Oktober im
Rahmen des CANTart-
Festivals sein 150-jähri-
ges Bestehen in der Stifts-
kircheEnger.

Auf dem Programm
steht eine Uraufführung
zum CANTart-Thema
„Wohlauf und singe
schön“ für Trompete
solo, Harfe und Schlag-
werkvon Jörg-PeterMitt-
mann.  (jg)

CANTart-
Konzert

VON JEANNINE GEHLE

¥ Enger. Tango, Jazz, Klassik
und die Musik der Beatles –
eine bunte Mischung für jeden
GeschmackbotendievierSaxo-
phonisten vom „Duett Kom-
plett“ und den „Saxvier“ dem
Publikum bei ihrem Konzert
aus der Reihe CANTart in der
St. Dionysiuskirche in Enger.
„Wer besinnliche Kirchenmu-
sik erwartet hat, wird sicher
enttäuscht“, sagte der Alexan-
derGrötzner,LeiterderMusik-
reihe „Musicasacra“, vor dem
KonzertmiteinemAugenzwin-
kern. Doch das Publikum
nahm die musikalische Wun-
dertütemitApplausan.

Los ging es ganz klassisch mit
„Jesus bleibet meine Freude“
von Johann Sebastian Bach, ge-
spielt von Ralf Tautz am Saxo-
phon und Alexander Grötzner
anderOrgel.

Nach dieser ruhigen Einfüh-
rung zeigten die Musiker dem
Publikummit einemvielfältigen
Mix aus Tango, Gospelmusik,
Jazz, Blues und Popklassikern
wie „Let it be“ von den Beatles,

was mit einem Saxophon alles
möglich ist. Dabei traten sie ab-
wechselnd zu zweit als „Duett
Komplett“ mit Ralf Tautz und
KerstinSchmilgunundalsQuar-
tett „Saxvier“, ergänzt um Gra-
hamAllen undKai-Uwe Böttin-
ger, auf.

Schnell ließ sich das Publi-

kumvonden rhythmischen Stü-
ckenmitreißen – einige wippten
im Takt mit den Füßen, andere
schlossendieAugen,umdieMu-
sik ganz auf sich wirken zu las-
sen.

„Es ist für uns eine große
Ehre, bei CANTart zu spielen“,
findet Saxophonistin Kerstin

Schmilgun, die genau wie ihre
drei Kollegen bekennt, „total sa-
xophonverrückt“ zu sein. Und
ergänzt: „Natürlich ist es ein Ri-
siko, in einer Kirche Tango zu
spielen, aber wir probieren
gerne etwas aus und schauen,
wiedasPublikumreagiert.“

Da die vier Musiker, die seit

anderthalb Jahren zusammen
spielen, auch ansonsten gerne
Ungewöhnliches ausprobieren,
sind sie manchmal unverhofft
auf den Straßen Ostwestfalens
anzutreffen, sagt Kai-Uwe Böt-
tinger: „Wenn wir spontan Lust
haben, gehen raus auf die Straße
undspieleneinehalbe Stunde.“

BuntesProgramm: Die „Saxvier“ Kerstin Schmilgun, Ralf Tautz, Graham Allen und Kai-Uwe Böttinger zeigten dem Publikum, welche Rhyth-
men sie ihren Saxophonen entlocken können. FOTO: JEANNINEGEHLE

SaxophonverrücktinderKirche
Das „Duett Komplett“ und „Saxvier“ begeisterten das Publikum


